
frei der Straße, oder c5 Wal mi1t ta. chuppen oder dergleichen Neben-
gebäuden versehen. uch das 1sSt Vermutung, aber das Laubenganghaus (K)
mi1t dem Treppentürmchen stand damals gewl: och nicht Es wurde erst

1670 gebaut, als 1 Kloster das Evangelische Waisenhaus eingerichtet
wurde.

Dr Wilhelm Velten, Comthurgasse S, 5020 Erturt

Y  HAU

STEFAN RHEIN: DD: und Kirche. eıtrage die konkreten Spannungen 1m Verhält-
AB zweıten Melanchthonpreisverlei- Nn1s VO  e Schule un Kirche ın der hem
hung 1991 Melanchthon-Schriften DD  v VOT (Dit ın den Familien un Ge:
der Stadt Bretten, Band Sigmarın- meinden erkennen. Ireu bietet 1ne 1N-
SCH Thorbeke 1992 105 Abb teressante un! umfassende Geschichte

der Wittenberger „»Lutherhalle«.
Das Buch enthält die Reden, orträge Am wichtigsten sind natürlich die bei:
un! Diskussionen, die AUS Anlaf® der den eıtrage VO  o Wartenberg un! illich
Preisverleihung schwerpunktmäßig auf Wartenberg zieht die Linıe bis dUus,
das »Verhältnis, das 1ın die oft SDPan- die miıt seinem prämierten Buch » MoO-
nungsreichen Beziehungen 7zwischen rntz VO:  a Sachsen un die albertinische
tormatorischen Theologen un ihren Kirchenpolitik bis 546« begonnen hat
Landesherren un 1n die Institutionalıi- »„Morıtz VO:  } Sachsen als Wegbereiter
sıerung der evangelischen Landeskir- des Augsburger Religionsfriedens«. War-
hen exemplarischen Einblick« bietend tenberg ist davon überzeugt, dafß ELE
ausgerichtet [ieses Verhältnis »Nicht 1Ur die Landkarte 1n Mittel-
haben VOI allem Wartenberg, der deutschland verändert« wurde, sondern
Preistrager, und illich untersucht. da{ß® uch »grundlegende Entscheidun-
ONSs bietet der Band Te1l Grufßworte, SCIL für die weıtere Gestaltung des Ge-
die Laudatio, 1ıne. Podiumsdiskussion samtreiches« fielen, die die Grundlage
d Thema Staa und Kirche«, einen tür den Augsburger Religionsfrieden«
Beıtrag VO  w Reiher »Spannungsteld darstellen. Durch orıtz wurden die Er-
Schule-Kirche VOTL und nach der Wende«, tolge des alsers 1546/47 »ZUu einem
VO:  5 Walther „JIst die christlich Scheinsieg«, „die anstehenden
abendländische Tradition als Grundlage Fragen 1Ur durch 176e ‚strikte rennung
schulischer Bildung un! Erziehung NOLT- der religiösen und politischen Aspekte:
wendig? « und VO:  j Ireu »„Preußens gelöst werden« konnten. Mortıtz wurde
uhm und Luthers Ehre DIie Geschich- für einige Jahre AT »Schlüsseltigur der

des Lutherhauses als Museum«. Der Reichspolitik«, dafß Melanchthons
Urteil VO:  } 1542 recht behielt: »„»WennBeıitrag VO  5 Reiher i1st erstaunlich blafß

und laäßt auch kaum andeutungsweise ich über Deutschlands große Gefahren
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nachdenke, scheint MIr, da{ß dieser Gebete Martın Luthers. Eıne Gebetshil-
Jüngling spater einmal für 55A112 (GGerma- fe Hrsg HANS-JOACHIM KANDLER. Biele-
nıen eın Beschützer se1n wird«. eın eld Luther 1963 69
»S1eg über Albrecht Alkibiades WaT

gleich eın S1eg der Reichsstände, die den MARTIN LUTHER: Das Handwerkszeug des
Passauer Vertrag Lrugen, un eın Sieg für Christen. Gebete. üunchen... 1Iet-
die Neugestaltung der Reichsstrukturen gart Neue Stadt/Christliches Verlags-

der sich entwickelnden kontessio- haus 19911 134
nellen Grundsätze«. »Aus dem Verbün-
deten des alsers ist der entschlossene ICHARD BRÜLLMANN Hrsg.) Luther-Zita-
Gegner geworden.« Wartenberg i1st da: VO  a}A 1000 /Aıtate z Begrif-
VO  a überzeugt, orıtz sSe1 gelungen, ften Lieder-Sammlung 1mM Anhang
„»den Praeceptor Germaniae VO  aD} der Moers: Brendow 1989 249
Ernsthaftigkeit seliner politischen Pläne

überzeugen« un ıne „»dem Evange- der Bücherschau VO  - »„»LUTHER « soll
lium un: der Wittenberger Reformation nicht L11UTr auf wissenschaftliche Werke
verpflichtete Grundposition« beizube- hingewiesen werden, sondern uch auf
halten. Er führt dies auf Melanchthons wohlfeiles Schritttum Luther, das e1-
Einflu{fß auf Moritz zurück. 116 breiteren Publikum dienen will

111411 VO  - einer strikten Irennung Dazu wurde 1mM etzten Heft die VO  w

der religiösen un politischen Aspekte Wintried Küttner bearbeitete Römer-
bei Morıtz wird sprechen können, bleihbt briet-Vorrede vorgestellt. Diesmal geht
dem Rez fraglich, obwohl der Trend zuerst wel Ausgaben miıt ebe-
azu nicht übersehen ist ten Luthers, die für jeweils die ehn

uch illich hebt die guten Kontakte Mark angeboten werden. Beide beziehen
Melanchthons Zu orıtz hervor. S1e VOCI- sich auf die 1976 erschienenen „Gebete
schlechterten sich uch nach der Wurze- Luthers« VON Frieder Schulz DIie CuHe616
NneTr Fehde nicht Er hatte großes Ver- der beiden Ausgaben (gern wüßte 119a  s
ständnis für se1ine Religions- un den Herausgeber| gibt zugleich uch die
Reichspolitik. Seinen Einmarsch 1n Kur- Belegstelle nach
sachsen 1546 verurteilte natürlich, Kandler hat se1ine Sammlung 1n
sah darin ber VOT allem das Ränkespiel Te1 Hauptrubriken geordnet: Hausan-
seiner ate illich betont Moriıtz/ »Be- dacht/persönliches Gebe  IC GSOt:
kenntnis ZALT: Retormation« 1mM Juli 547 tesdienst. Das hat viel für sich, weil
und hebt die monatelange CGutachtertä- auf den Unterschied VO  - öffentlichem
tigkeit Melanchthons für Orıtz hervor, un persönlichem eten aufmerksam
wotür bald heftig angegriffen wurde macht Für die Tageszeıten, die Wech-
Jillich 1st davon überzeugt, el hätten seltalle des Lebens und die Ertordernisse
»durch ihre Zusammenarbeit der Retor:- des liturgischen Gebets tindet sich hier
matıon 1n Sachsen unschätzbare Dien- ıiıne schöne Kollektion VO  } Texten, die
Ste erwlesen«, »1N der Religionspolitik 119  - beten un! denen 11A1 beten

lernen kanntraten sich die Bemühungen beider 1m
gleichen Zielc. DIie Zeıtgenossen urteil- Das 1n Kooperation eınes evangeli-
ten indessen anders. schen un! eines katholischen Verlags

entstandene und 1m lezten Jahr erschie-
Karl-Hermann Kandler NECNEC Buch geht thematisch VOT, hat da
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